Annonecen⸗ 


1 Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
. außer in der Expedition 
ki Rrupeki (€. H. Alriti & Eo.) 
Breiteſtraße 14; 
1 15 n 
errn Th. Spi 
Markt⸗ u. e 4; 
Gran bei Herrn . Sheeifand; 
in Frankfurt a. M.: 
6. C. Haube & Go. 


EX 


Morgen: Wgabe. 


ener Zeilun 


Jahrgang. 


Vierundſiebzigſer 


Sonnabend, 22. April 


124 eee 
n | 4 1 Hasel fas die Elabt Bose 1 Tole. für — 
1. 2 Preußen 1 Thlr. 244 BE — Beftellungen 
% nehmen alle Voſtanſtalten det In- u. Auslandes um. 
I — — - — 

n 

. Telegraphiſche Nachrichten. 

r V ailles, 20. April. In der Nationalverſammlun 

10 wu d erte 41 2 
urde der Antrag Brunets, eine Kommiſſion von 25 Mitglie⸗ 
i ein zu ernennen, um an die Pariſer einen Appell der Ver⸗ 


ahnung zu richten und zu erklären, daß die Nationalverſamm⸗ 
g bereit wäre mit Paris zu verhandeln, durch Stellung der 
Vorfrage beſeitigt. 
de wied wir, 2 
S 
Bonn, 21. April. Die von der Verſammlung der Kar 
lholtken des Rheinlandes an Dollinger gerichtete Adresse drückt 
elde den Dank für jene Erklarung aus, welche ein neues 
Nah für die Erfüllung der auf ihn von den Katholiken des 
25 nlandes gerichteten Hoffnungen je. Der vom vatlkaniſchen 
zul geſchaffene Zuſtand berge den Bruch mit der geſammten 
zuabition der Kirche in ſich. Die Adreſſe ſchließt mit den 
Auge ölen jenem höheren Tribunale, welches die geſammte 
dehnt 3 „wird Ihre Stimme ſicherlich früher oder ſpäter 
en. 
8 München, 21. April. Das Komite, welches an der 
lage der katholiſchen Bewegung fteht, hat eine Ecklärung an⸗ 
äßtzlich des gegen daſſelbe gerichteten erzbiſchöflichen Hirtenbriefes 
I erlaſſen, in welcher es heißt, das Komite ſehe ſich zu einer 
iffentlichen Abwehr der jo ſchweren Angriffe veranlaßt, welche 
n dem Hirtenbriefe g en die ſtaatsbürgerliche Loyalität und 
gegen die katholiſche Geſinnung aller Unterzeichneten erhoben 
werde. Das Unfehlbarkeitsdogma ſei mit der Verfaſſung un⸗ 
vereinbar. Die Unterzeichneten ſeien in vollſtändiger Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Regierung, welche die Biſchöfe vor der eigen⸗ 
mächtigen Publikation der Konzilsbeſchlüſſe warnte, dem Erz ⸗ 
biſchofe von Bamberg des Placet zu dieſer Veröffentlichung 
verweigerte und dieſe Verweigerung mit der aus dem Dogma 
dvon der Unfehlbarkeit fließenden weſentlichen Alteration der 
Sache de des Staates zur Kirche und der hierin liegenden 
ahr für die politiſchen und ſozialen Grundlagen des Staa⸗ 
den motivirte. Hätte ſich der Erzbiſchof ſtets der von ihm ge⸗ 
Auleilteten politiſchen Eide, namentlich des am 26. Januar 1859 
die f che Berletzung der Verfa ung re ol rg pr 
welche begangen wurde durch die unerlaubte Verkür 
Dogma und durch die Strafedikte, die er gegen 
Männer des Landes erließ, weil ſie die Annahme des Dogma 
aus religiöser Gewiſſenhaftigkeit ſowie aus dem Motive der 
Teeue gegen den König und die Staatsgrundgeſetze verweigerten. 
„Nicht uns, hochwürdſigſter Herr, trifft der von Ihnen ausgeſpeochene 
Vorwurf, namenloſes Unglück und heilloſe Spaltung in unſer Vaterland 
Balern zu bringen und den gänzlichen Umſturz der kirchlichen und ftaatlichen 
Autorität anzuftrıben, ſondern vielmehr diejenigen, welche das Gebot einer 
den, in Rom domtziltrenden Macht über die Autorität der Regierung 
} unſeres Königs ftellen und ihr hohes geiftliched Amt dazu benutzten, die An⸗ 
rigen der katholiſchen Kirche zu einem innerlichen Abfall von unſerer 
ae im Gewiſſen zu verpflichten. Mit Ihnen, hochwürdigſter Herr 
N lſchof, bekümmert uns tief die ſchwere Gefährdung der kirchlichen Auto⸗ 
At; aber wir müſſen die Schuld an dieſer traurigen Thatſache vor Allem 
0 ort erkennen, wo einerfeit der Uebermuth der Gewalt an der alten Lehre 
und Berfaſſung der Kirche frevelt und andererjeitd der Mangel an klarer 

Erkenntniß des überlieferten Glaubens oder ein furchtſamer, die eigne, 

„ bleſſere Einſicht aufopfernder Geborſam dieſen Frevel uaterftügt. Indem wir 

uns bewußt find, für 28 heilige gie in a he 5 m 9 

leich di nung, daß — 1 5 

Kan de Bee 2.4 Rechtes auch kommen mögen — dieſen doch 

Steg nicht fehlen werde.“ - 

a Profeſſor Huber bereitet ebenfalls eine eingehende Berich⸗ 
tigung und Widerlegung in Betreff der in dem erzbiſchöͤflichen 
Hirtenbrief erhobenen Vorwürfe und Angriffe vor. 

Straßburg, 21. April. Die „Straßburger 3.“ enthält 
eine Bekanntmachung des Zivilkommiſſars, welche anzeigt, daß 
bei den definitiven Friedensverhandlungen deutſcherſeits auf die 
Befriedigung derjenigen Forderungen hingewirkt wird, welche 
Angehörigen des Elſaß und Deutſch⸗Lothringens gegen den fran- 
zöfiſchen Staat zuſtehen. Die zu derartigen Anſprüchen Berech⸗ 
ligten werden aufgefordert, dieſelben baldigſt zu liqutdiren. 

Paris, 20. April, Morgens. Das „Journal officiel“ der 
Kommune veröffentlicht eine Erklärung der Kommune, datirt 

19. April, in welcher es heißt: 

Die Kommune hat die Pflicht, die Wünſche der Bevölkerung von Paris 
in klarer Weiſe zu bezeichnen und den Charakter der in Paris am 18. März 
ftattgehabten Bewegung zu präziſtren, welche von den in Verſallles tagenden Po- 
litikern nicht begriffen, wohl aber verleumdet worden ist. Noch einmal hat 
Paris für ganz Frankreich gearbeitet und gelitten, deſſen geiftige und mora : 
lische, ökonomiſche und adminiſtrative Wiedergeburt, deſſen Ruhm und Ge⸗ 
deihen es durch feine Kämpfe und Opfer vorbereitet hat. Was es verlangt, 
iſt die Anerkennung und Konfolidirung der Republik, die abſolute Autonomie 
der Kommune für ganz Frankreich, jo daß jedem die Integrität feiner Rechte 
und jedem franzöſiſchen Staatsbürger der volle Gebrauch ſeiner Fähigkeiten 
und ſchiclichkelten als Menſch, als Bürger und Arbeiter geſichert wird. 
Die Kommune ſoll nur durch die allen anderen Gemeinden ebenfalls gen 
mende gleiche Autonomie beſchränkt werden, deren Aſſoziation die Einheit 
Frankreichs ſichern fol. Die der Kommune zuftehenden Rechte find: Feſt · 
ſetzung des 9 der Einnahmen und Ausgaben; Feſtſtellung 
und Vertheilung der Steuern und Abgaben; Oberaufſicht über die innere 
Polizei und den öffentlichen Unterricht; Verwaltung des Gemeindevermögens; 
die Einſetzung aller Magiſtrats. und Gemeindebeamten durch Wahl oder 
mittelft öffentlicher Ausſchreibung, ſowie das unveräußerliche Recht, dieſelben 
u beaufſichtigen und abzusetzen; abſolute a der Freiheit des In⸗ 

lolduums, der Gewiſſensfreiheit und der Freihett der Arbeit; Theilnahme aller 
Bürger an den Gesc lin der Kommune durch freie Kundgebung ihrer Ge⸗ 
danken; die Freiheit, ihre Jatereſſen zu vertheidigen und die Sicherung für 
dieſe Rechte, indem nur die eee ae der U W u 
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gung und der Rationalgarde, melde ih Führer wählt, und allein über 
die Aüatcehthallung der Ordnung in degtazt zu — 2 hat. Paris ver ⸗ 
langt Nichts weiter für die Garantie fur lokalen Intereſſen, wohlver 
fanden unter der Bedingung, daß die intralleitung, welche aus Abgeord- 
neten der föderirten Kommunen zu beſten hat, die Verwirklichung und 
die Ausübung der ſoeden angeführten Pirzipien ſichert. Jedoch behält ſich 
Paris vor, zu Gunſten feiner. Autonomi und von ſeiner Aktionsfreihelt 
Gebrauch machend für die Stadt nach nem Ermeſſen diejenigen admi. 
niftcattven Reformen durchzuführen, weg von der Bevölkerung verlangt 


} 
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werden, diejenigen Einrichtungen zu treffe welche geeignet find, den Unter- | 


richt, die Produktionsfähigkeit, den Handeund den Kredit zu heben und 
die Macht und das A 8 de Forderungen des Augenblides, 
dem Wunſche der Bethetligten und den giachten Erfahrungen zu verallge⸗ 
meinen (universaliser). Unfere Feinde kiſchen ſich oder täuſchen das Land, 


wenn fie Paris anklagen, es wolle ſeinen Willen oder ſeine Suprematie 


dem übrigen Theile des Landes auferlege und die Diktatur in Anſpruch 
nehmen, was ein Attentat gegen die Unchängigkeit, die Souveränetät der 
45 Kommunen wäre; fie täuſchen fi, wenn fie Paris anklagen, daß 
es die durch Revolution geſchaffene Einhe Frankreichs zerſtören wolle. So 
wie dieſe Einheit bis zum gegenwärtigen Tag: durch das Kalfertgum und 
die parlamentariſche Monarchte uns aufeegt wurde, if fie nichts Anderes, 
als eine despotiſche, unwiſſende, wilheliche, beſchwerliche Zentralifa- 
tion. Die volttiſche Einbeit, welche Paris verlangt, if die fretwil⸗ 
lige Vereinigung aller einzelnen Thae, das freiwillige Zuſammen⸗ 
wirken der tnbiotbuellen Kräfte anglchts des gemeinſumen Sweckes, 
des allgemeinen Wohlſeing, der Frelhet und Sicherheit Aller. Die aus 
der Bevölkerung von Paris hervorgegangze Kommanal-Revolution vom 18. 
März be zinnt eine naue Aera für die Poltik und Wiffenichaft. Sie i das 
Ende der alten Zeit des Klerus, des Milſarismus, des Bramtenthums der 
Ausbeutung des Landes, der Agiotage, der Monopole, der Privilegien, denen 
das Prolctariat feine Kacchtſchaft und einn Theil ſeines Unglücks verdankt. 
Dir zwischen Boris und Berſallles eingelltete Kampf ift einer von denen, 
welche nicht durch illuſorſche Kompromiſſ“ beendet werden können, aber der 
Ausgang kann nicht zweifelhaft fein. ‚Dr von der unzähmbaren Energie 
der Natfonalgarde verfolgte Steg wird kr der Idee und des Rechtes ſein. 
Mir appelliren an Frankreich, welches diſſen fol, daß Paris in Waffen 
ſtehend, ebenſo viel Ruhe als Tapferkeit rutwidelt, daß es die Ordnung mit 
Energie und Eathuſias mus aufrecht erhät, welches ſich mit eben jo viel 
Ueberzeugung als Heldenmuth aufopfert ind welches aus Hingebung für die 
Feelgeit und den Ruhm der Kommunen die Waffen ergriffen bat. Möge 
Feankreich dieſem bluligen Konflikte ein Ende machen. An Frankreich iſt es. 
Berſallles durch eine feierliche Kundgebung ſeines un widerſtehlichen Willens 
zu entwaffgen. Möge es ſich ſolidarſich mit unſeren Bemühungen erklären, 
möge es unſer Alllirter ſei in dim Kanſpfe, welcher nur mit dem Triumphe 
der Kommune oder mit dem Untergange von Paris enden kann. Wir aber, 
die Bürger von Paris, wir haben die Miſſion, die moderne Revolution zu 
beendigen, welche die weitgehendſte und früchtbarſte iſt von allen Revolutionen, 
welche di dichte nerseihnst. Wie, Kahn die Aufgabe zu kämpfen und 


222 ·˙ A 
Die republikaniſche Liga hat eine vom 18. datirte Adreſſe 
erlaſſen, in welcher es beißt: Die Erklärungen Thiers' bieten 
keine Garantie, weder für die Auftechterhaltung der Republik, 
noch für die Erfüllung irgend einer von uns oder der Kom⸗ 
mune aufgeſtellten Forderungen, und verwirren die Situation. 
Wir halten unſer Programm im ganzen Umfange aufrechl. Wir 
hatten geſtern den Beſchluß gefaßt, uns mit den Munizipalrä⸗ 
teen der Hauptſtädte Frankreichs, von Lyon, Lille, Macon ꝛc. in 
Verbindung zu ſetzen; dieſe aber find unſerem Aufrufe zuvor⸗ 
gekommen. Ihre Intervention mag der Nationalverſammlung 
den Beweis liefern, wie unvorſichtig es iſt, den großen Städten 
Frankreichs nicht Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Wir find 
entſchloſſen, die Republik gegen alle Angriffe zu vertheidigen und 
* die Integrität der kommunalen Freiheiten zur Grundlage zu 
geben. 


Abends 6½ Uhr. „Agence Havas“ meldet: Der Kampf 
dauert unausgeſetzt fort, insbeſondere bei Neuilly und Levallois. 
Die verſailler Truppen haben ihre Stellung an der Brücke bei 
Neuilly durch Artillerie verſtärkt. Sie ſind nunmehr im Stande, 
zwei der Hauptſtraßen des Ortes zu beſtreichen. Die Föderir: 
ten halten dagegen mit großer Ausdauer eine Barrikade, welche 
gegenüber des von den verſailler Truppen eroberten Werkes er⸗ 
richtet wurde. Die beim Thore von Maillot und auf der 
Baſtion bei der Porte des Ternes errichteten Batterien unter⸗ 
halten ein fortgeſetztes Feuer gegen die Artillerie der verſailler 
Truppen in Courbevoie. — Die Batterie auf dem Kirchhofe 
von Levallois beſchießt den Bahnhof von Asnieres, auf welchen 
ſich die verſailler Truppen ſtark verſchanzt haben. Man glaubt, 
daß der Entſcheidungskampf nahe bevorſtehe. Die Porte Maillot 
und die Wälle auf beiden Theilen derſelben ſind erheblich be⸗ 
ſchädigt. Das Quartier des Ternes und der Triumphbogen 
haben ſtark gelitten. Das furchtbare Bombardement hat zahl 
reiche Opfer gefordert. Geſtern weigerten ſich zwei Bataillone 
Nationalgarden von Montrouge, aus Paris hinaus zu marſchi⸗ 
ren und erklärten, nur innert der Stadt Dienſt zu leiten. 
„Bien Puplic“ it heute wieder erſchienen; das Blatt erklärt, 
es werde ſein Erſcheinen ſo lange fortſetzen, bis es durch Ge⸗ 
walt daran verhindert werde. 


21. April, Morgens 8 Uhr.! Von den Forts Vanvr 's, Iſſy, 
Clamart liegen keine neuen Meldungen vor. Oberſt Okolovich 
wurde geſtern im Kampfe bei Asnieres am Kopfe und Arm 
verwundet, derſelbe führt indeſſen das Kommando noch fort. 
Einem offiziellen Berichte zufolge ſind die beiden Barrikaden 
in Neuilly, welche in der Nacht zum 19. von den dieſſeitigen 
Truppen aufgegeben und von den verſailler Truppen beſetzt 
wurden, geſtern Morgen von den Föderirten wieder genommen 
worden. Die verſailler Truppen gen ſich am linken Seine⸗ 
Ufer verſchanzt und ziehen auch bei Puteaur und Courbevoi 
ſtarke Truppenmaſſen zufammen. Die Kanonade zwiſchen der 
Porte Maillot und Neuilly hat mit großer Hefligkeit wieder 
begonnen. Sämmtliche Journale ſind der Anſicht, daß ein 
allzemeiner Angriff der geſammten verſailler Armee in nächſter 
Zeit zu erwarten ſei. 
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Verſailles, 21. April, Morgens. Die Truppen haben 
geſtern einige Barrikaden und mehrere Häuſer von euilly ger 
nommen, auch eroberten fie mehrere Kanonen, von denen eine 
Abends nach Verſailles gebracht und Thiers vorgeführt wurde, 
welcher die Truppen beglückwünſchte. Auch wurden zahlreiche 
Gefangene in Verſailles eingebracht. — Offizielle Nachrichten der 
Pariſer Regierung, welche hierher gelangt find, geſtehen jetzt zu, 
daß die dieſſeitigen Truppen das linke Seineufer und Asnieres 
beet halten. Anderweite Meldungen aus Paris verfichern, daß 
die Mehrzahl der zu den Marſchbataillonen gehörenden Natio- 


Jaerte Sgr. die fünfgelsaltene Zelle eder 
deren Naum, Nellamen verältrigmäßig böder, 
And audie Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
sis WUST Borniittags angenommen. 


nalgarden innerhalb der Stadt bleiben und daß die Bataillone, 


welche heute Morgen ausrückten, nicht ſtärker als 400 Mann ein 
jedes waren. Die Pariſer Kommune hat geſtern eine neue Exe⸗ 
kutiv⸗Kommiſſion gewählt, welche folgendermaßen zuſammenge⸗ 
ſetzt iſt: Cluſeret Krieg, Jourde Finanzen, Viard Birpflegn 
Grouſſet auswärtige Angelegenheiten, Ernackel öffentliche Arbei⸗ 
ten, Aadrieu öffentlicher Dienſt im Allgemeinen, Vaillant Unter⸗ 
richt, Rigault öffentliche Sicherheit. — „Opinion nationale“ und 
„Bien Public“ find trotz der über fie verhängten Unter⸗ 
drückung auch heute noch erſchienen. 

London, 20. April. Im Unterhaus bemerkt anläßlich 
der Budgetvorlage der Schatzkanzler, daß die ſeit den Jahren 
1868 für die Tilgung der Staatsſchuld verwendete Summe ſich 
auf 10 Millionen und der Betrag für Steuernachläſſe auf 8 ½ 
Millionen Pfd. Sterl. belaufen habe. Das abgelaufene Ver⸗ 
waltungsjahr habe einen Ueberſchuß von 396,000 Pfd. Sterl. 
N med der aber durch die Auslagen für das Heer zum Theil 


abſorbirt worden ſei. Der Voranſchlag des laufenden Verwal⸗ 


tungsjahres ergab für die Einnahmen 69 ½ und für die Ausgaben 
72½ Millionen Pfd. Sterl. Behufs Deckung des Defizits em⸗ 
pfiehlt der Schatzkanzler eine Pennyſteuer auf Zündhölzchen, ei⸗ 
nen Aufſchlag der Erbſchaftsſteuer und eine Erhöhung der Ein» 
kommenſteuer um 1¼ Pence. Dieſe Darlegung wurde vom 
Hauſe günſtig aufgenommen. 

Stockholm, 21. April. Die Beiſetzung der Königin hat 
eute Mittags unter lebhafter Betheiligung der Bevolkerun 
tattgefunden. Der Zug 1 ſich unter Glockengeläute um 1 
Uhr vom Schloß wach der Ritterholmkirche in Br Dem 
Leichenwagen ale der Kronprinz von Dänemark. Ein⸗ 
alt 5e erfo urch den Erzbiſchof Sundberg, die Leichenrede 

ielt der Hofprediger Rundgreen. Der König und die ver⸗ 
wittwete Königin waren bei dem Leichenbegängniſſe nicht zuge⸗ 
en. Unter den bei der Feierlichkeit anweſenden rn der 
N Mächte befand ſich auch General v. Bonin. Alle Lä⸗ 
den der Stadt waren geſchloſſen. 

Wien, 21. April. Miniſterpräfident Graf Hohenwart 
ſtellte dem Abgeordnetenhaus den neuernannten Miniſter von 
Grocholski vor. Der Geſegentwurf betreffend die Forterhebung 
der Steuern für Mai d. J. wurde mit großer Maſorität ange⸗ 
nommen. — Vor Schluß der heutigen Sitzung theilt der Prä⸗ 
fivent folgende von Rechbauer und Genoſſen an den Kultusmi⸗ 
niſter gerichtete Interpellation mit: Warum find die in dem 
kaiſerlichen Handſchreiben vom 30. Juli 1870 und in der 
Thronrede in Ausſicht geſtellten Vorlagen zur Regelung der 
Verhältniſſe zwiſchen der katholiſchen Kirche und dem Staat 
noch nicht eingebracht? Welche Hinderniſſe ſtehen der Einbrin⸗ 
gung entgegen? Wann gedenkt die Regierung dieſelben vorzule⸗ 
gen? — Die Juterpellation iſt von 52 Abgeordneten unt 
net. — Unter dem Vorſige des Erzherzogs Ludwig hat ſich e 
1 zur Errichtung eines Tegethoff⸗Denkmals in Wien 
gebildet. 

Peſt, 21. April. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes wurde die Nachricht bekannt, daß Paul Nyarp, einer 
der hervotragendſten Führer, ſich das Leben genommen habe. 
Der Präfident ſchloß wegen der hierdurch veranlaßten erheblichen 
Aufregung die Sitzung. 

Madrid, 20. April. Der Senat hat ſich konſtituirt. Im 
Kongreſſe hielt geſtern Caſtelar, anläßlich der Beſprechung der 
Wahlen eine Rede gegen die Regierung, in deren Verlauf er 
die neue Dynaſtie lebhaft angriff. Er wurde deshalb vom 
Präfidenten zur Ordnung gerufen. 

Bukareſt, 20. April. Der Fürſt und die Fürſtin find 
heute nach der Moldau abgereiſt. Ihre Auweſenheit daſelbſt iſt 
vorläufig auf 10 Tage feſtgeſetzt. 

Wafbington, 20. April. In der heutigen Sitzung des 
Kongreſſes wurde ein Geſetz angenommen, durch welches die ge⸗ 
heime Geſellſchaft des Ku⸗Klux unterdrückt wird; die Sitzung 
wurde darauf vertagt. — Der Senat ift für den 1. Mai zu 
einer außerordentlichen Sejfion einberufen, um die Vorſchläge 
der zur Ausgleichung der Differenzen zu. den Vereinigten 
* und England niedergeſetzten Kommiſſion in Erwägung 
zu ziehen. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 21. April. Ueber die Reſultate der Ver⸗ 
handlungen der in Brüſſel tagenden Friedenskommiſſion er⸗ 
hält man nur höͤchſt dürftige und lückenhafte Nachrichten, und 
auch das Wenige, was namentlich die engliſche Preſſe davon 
wiſſen will, iſt mit großer Vorficht aufzunehmen. So iſt z. B. 
von einer Rückgabe Mühlhauſens an Frankreich, von welcher 
der „Standard“ spricht, bei den Verhandlungen über die defini⸗ 
tive Grenzregulirung gar nicht die Rede geweſen. An der 
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durch den Präliminarfrieden feſtgeſtellten Grenze wird überhaupt 
nichts geändert werden, außer an den beiden Enden ei pi 
bei Thionville und Belfort, über deren Abrundung gegenwärtig 
unterhandelt wird. Dort könnten vielleicht kleine Zugeſtänduiſſe 
deutſcherſeits gemacht werden, im Austauſch für Gegenkonzeſſionen 
von Seiten Frankreichs, die etwa unſerſeits für wünſchenswerth 
erachtet werden dürften. — Zur Ausführung des betreffenden 
Paragraphen des Strafgeſetzbuches für den Norddeutſchen 
Bund iſt in Betreff der Stellung unter Polizeiaufficht vom 
Miniſter des Innern unterm 12. April eine Inſtruktion er⸗ 
laſſen worden, welche jedoch nur auf die nach dem 1. Jan. 1871 
verurtheilten Perſonen Bezug hat. Die Polizei⸗Aufficht hat 
% danach mindeſtens 6 Monate, vorbehaltlich einer Abkürzung durch 
ſpätere Anordnung der Landespolizeibehörde, und hoͤchſtens 

5 ahre zu d uern. Die Ortspolizeibehörde iſt nicht 

befugt, dem unter Polizeiaufficht Stehenden Beſchränkungen auf- 

zuerlegen, welche in dem Strafgeſetzbuche nicht vorgeſehen find. 

Inebeſondere dürfen periodifie perſönliche Meldungen bei der 

Polizeibehörde oder ſonſtige außergewöhnliche Kontrollmaßregeln, 

welche mit Beſchränkungen der perfönlihen Freiheit verbunden 

find, von demſelben nicht gefordert werden — Das Kriegs- 

miniſterium hat die General⸗Kommandos veranlaßt, durch 
| öffentliche Bekanntmachung zu ſchleuniger Mittheilung darüber 
2 aufzufordern, welche preußiſche Armee Angehörige noch in fran⸗ 
6 zöfiſcher Kriegsgefangenſchaft befinden und an welchen Orten 
dieſelben gegenwärtig internirt find. Es ſollen dieſe Anzeigen 
bei den Landrathsämter zu einem beſtimmten Termin erſtaltel 
werden, weil die Behörde beabfichtigt, genaue Recherchen in Be⸗ 
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8 — In einer berliner Korreſpondenz unſeres geftrigen Nach⸗ 601 10 716 26 40 (100) 888 20 (100) 91. 37,00 (100) 24 62 


maittagsblattes wird behauptet, daß die Polen gegen die Diäten 
er geftimmt hätten. Dies ift ein Irrthum, wegen deſſen unſer 
D* Korreſpondent ſich — entſchuldigt. Die Polen haben im Ge⸗ 
» gentbeil fjämmtlih, — doch waren nicht alle 13 anweſend, 
— für Diäten geſtimmt, ebenſo der größte Theil des Zentrums 
((lerikale), nur 8 von 57 Stimmen gegen Diäten. 
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Rur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 21. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find fol⸗ 
gende Nummern gezogen worden: 1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf 


Kr. 61,888. 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 
1 Uhr. Getreidemarkt. 
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öorien⸗Celegramme. 
8 Newport, den 19. April. Goldagio 114, 1882. Bonds 114. 
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1 wetter. Weizen matt, biefiger 8, 15, fremder loko 8, 2%, pr. Mal 
2 Berlin, den 21. April 1871. (Telegr. Agentur.) 7, 283, pr. Juni 8, pr. Juli 8, 27, pr. November 7, 23. Roggen bö- 
9 5 behauptet, de Ads für Regen, 300, 750 N85 81 höher, Ike Br . . 14 l, hei. 4. Jeinsl Ib 
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a be Re 36 80 zn, en, 1 abel Petroleum, Saber able uus 5. Br, 

RR!" 8 0 8 16 ® 
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Stettin, den 21. April 1871. (Telogr. Agentur.) 


London, 21. April. Getreidemarkt (AUnfangsberi 


Not. v Fremde 
* loko 264 | 26 100 
a Mal, . 2% 2 | Bufuhren feit beter Montag: Weizen 10,430, Berge 2100, Hafer 
ers. 


t. v. 20 
. 784 | 784 | April-Mai . 


8 „Jun 78 78 b . 26 15,760 Quart 
ee Er Sämmtliche Getreidearten eröffneten ruhig. Hafer eher theurer. — 
Roggen feſt, feſt, loko 16% | 16 Wetter ſchön. 
| B Hay co. 0 ar 161 London, 21. April. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sämmtlige 
/ Shane 50 N 3 1 Getreidearten blieben ruhig dis zum Schluß. Hafer eher theurer. 

Ju Jul. EN. 51 Juni⸗ Juli . . 17% 16 Liverpool, 21. „Nachmittags. Baumwolle (Schlußbericht): 


P Preslau, 21. April. Die Börfe eröffnete in guter Stimmung für 
0 kulationspapiere, von denen öſterreich. Kreditaktien 4 Thlr., Lomdarden 
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per ü ds ⸗ + 
Telegrapbifche Rover eſpondenz . Jon 30 Ars 


8. 0 8 Uhr en. 
Fe. South ⸗Caſtern 75 Gd. Schluß der Börfe ſteigend: Kredital⸗ 
tien 264, Staatsbahn 3931, Lombarden 170, Galizter 250%, Ameri 


kaner 96K. 

& e.) Gproz. 7 ferein. St.-Anl. pro 1882 963. Türken 423. 
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Den und Verlag von B. Dedet & Ce. (8. Mökel) in Polen. 
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Angetommene Fremde vom 22. April. 
YLIUS HOTEL DE DRRSDE. Die Rittergutsbeſ, — 1 aus Gr 


Ae f — am. aus Dombrowko, Scha . 

e „die Kau Behne und Buchenbach | 
— DE Rau ROUR. — — Eu, au Buy 
Kaufl. Heine und: SReienbirn aus Stettin, Redecker aus Bremen, Törael a. 
Hamburg, Lechner und Rentier Fiſchel aus Berlin, Dr. Baumann aus 
Franzensbad, Stallmeifter v. Stachowski aus Wien. 

HOTEL DR BEBLIM. Nittergutsbeſ. Petrik nebſt Frau aus Chyby, die 
Gutsbeſ. Augler aus Proczykko, Scharfenberg aus Kobylnik, Morgenſtern 
aus Starczyn, Schwabe nebft Frau aus Lowenein, Grüne aus Kaclam, 
Privater Brohl aus Krakau, Kfm. Ballnuß aus Breslau, Oberförfter Dre ⸗ 
ger aus Grünberg, Direktor Hermann aus Berlin. 

OEHMIGS HOTEL DE IRAN. Die Rittergutsbef. v. Stemigtkowskt 
Polen, v. Treskow aus Knyſzyn, v. Treskow aus Bledrusko, Lucce 
aus Mückenheim. 


10,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


W ee ee TR iddlin rikaniſche 7%, fair Dhollerah 6 
ng Orlean ‚m g amerikan „ fa a 

a 65, middl. fate Dhollerad 53, good middl. Dhollerah 4g, — 55, Sem 
fair Oomra 63, good fair Domra 67, Pernam 74, Smyrna 6}, Egyptife 8. 

Amſterdam, 21. April, Nachmittags 4 
trelde⸗Markt A 0 Weizen ruhig. Roggen loko unver⸗ 
ändert, pr. Mai 2075, pr. Oktober 2144. Raps pr. Herb 81. Rabel 
loko 484, pr. Mat 46, pr. Herbſt 44}. 

Antwerpen, 21. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treide Markt. Weizen flau, däniſcher 36. Roggen unverändert, Wismar 
24. Hafer ruhig, ſchwediſcher 24. Gerſte behauptet. Petroleum⸗Markt. 
(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 484 B., pr. April 484 B., 
pr. September 51 B., pr. Septemder⸗Dezember 524 B. Ruhig. 


Weteorologiſche Beobachtungen zu Woſen. 


Datum. Stunde. rr ber fe. Ther. Wind. Woltenform, 


N. April Nachm. 2 27° 6” 00 ＋ SW 3 trübe. Cu-st.,Ni. 
21. Abnds. 10 27. bu 1 87 SW 1.2 bedeckt. St Regen. 
22. . Mergs. 61 27° 7% 18 + 600 |WRW 3-4 bedeckt. Ni. Reg. 


N) Regenmenge: 3,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 21. April 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Fuß 9 Boll. 
N .. 4» 8 


—— rn. 


Looſe 124, 00, Napoleonsd or 9, 97. 
Wien, 21. April, Abende. adendberſe. Arebitaltien 278, 60, 

Staatsbahn 419, 50, 1860er Looſe 97, 00, 1864er Looſe 124, 00, Galizier 

264, 00, Lombarden 180, 30, Napoleons 9, 964. Ber, Staats dahn ſehr 


(Zunahme 258,880) Pf 
London, 21. 
Türk. 


3 Mk. 104 Sd. 
Kr. Petersburg 30}. te 
S Rott» 


Der Bremer Dampfer „Hanfa* iſt heute Morgen hier eingetroffen. 
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